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Auf äas „Cakwee Mockenökatt"
werden für den Monat Dezember wieder von sämmtlichen K- Postämtern
Postexpeditionen und Postboten Bestellungen angenommen . Für hier  kann
kann täglich bei uns selbst abonirirt werden , und laden wir zu zahlreichen
Bestellungen freundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „ Catwer Wochenblatts ."

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin.  24 . Nov . Die . Nordd . Allg . Ztg ." bemerkt gegenüber der

Behauptung , der Kaiser  habe in der B o t s ch a st sich zum Vertreter der
Politik des Reichskanzlers gemacht , eine völligere Verdrehung des Sachver-
hältnisses sei kaum denkbar . Für jeden Unbefangenen brauche nicht erst
gesagt zu werden , daß der Kaiser nur solche Männer zur Führung der Re-
gierungsgeschäfte berust , denen er das Vertrauen schenkt , daß sie die von
ihm gewollte Politik durchführen würden . Der Kaiser bestimmt die Rich¬
tung der Politik , die Beamten haben den Befehlen Folge zu leisten. Ein
anderes Verhältniß sei unter unserer monarchischen Verfassung nicht denk¬
bar . Der sozialreiormatorische Gedanke des Kaisers sei bereits vor . Hahr
und Tag ( Thronreden vom Februar 1»79 und Februar 1881 ) angekündigt
worden und der Reichskanzler nehme in der Botschaft vom 17 . November
keine andere Stellung ein . als daß er der getreue Aussührer der Absichten
seines kaiserlichen Herrn ist.

Frankreich
Paris,  23 . Nov . Neuere Nachrichten aus Algier  melden : Gene¬

ral Delebecque ist am 21 . in Moghar Tatani eingetroffen . hat das Haus
Bu Amemas der Erde gleich gemacht und alle demselben gehörigen Palmen¬
bäume umgehauen . Die Truppen , welche an den vorhsrgegangenen Tagen
das Gebirge rekognosciit halten , erbeuteten viel Vieh . Sie halten 2 Tobte
und 5 Verwundere . Der Feind ließ 16 Todte auf dem Platze , viele Todte
nahm er Mit sich. Die im Süden von Tunis operirenden Kolonnen fahren
fort , die Aufständischen zu verjag »n und nehmen ihnen viel Vieh weg. Fast
alle Stämme haben ihre Unterwerfung augtzbolen.

Paris.  74 . Nov . Der Marinemtnistii Gougeard  zeigte dem
Marin -korps die Wiedereinsetzung zweier Bvotsweister und zweier Kontre-
bootsmeister an . von denen der Elftere pensionirr und der Lttzkere verab¬
schiedet worden waren , weil sie einer Civiibeerdigung beigewohnt hatten;
der Minister bezerchneke die Strafe als eine starke Verletzung der Gewissens¬
freiheit.

Tages Neuigkeiten.

Cannstatt,  21 . Nov . Als am Montag früh die Arbeiter des Hrn.
» Schmid zur oberen Ziegelei ausgestanden waren und sich ankieiden

wollten , bemerkten sie das Fehlen mehrerer Kleidungsstücke . Bei sofort
angestelltem genauerem Nachsuchen fand man , daß ein größerer Diebstahl
begangen worden war . denn außer älteren und neuen Kleidern und Stieseln
fehlten auch mehrere Uhren und Geld . Die Diebe sind noch nicht entdeckt.
— Der Kauf des Hotels zum Jungen Hasen ist rückgängig geworden.
Der zurücktrelende Käufer . Herr Mühleisen aus Feuerbach , hatte eine Ent¬
schädigungssumme von 5000 v-L zu zahlen ,

Eßlingen,  23 Nov . Heute Nacht ' /»l Uhr , während der Eilzug
von Ulm her in den Bahnhof einfuhr , kam das Fuhrwerk des Stadlbolen
Grabherr über die Pliensaubrücke von Stuttgart zurück ; die scheu gewordenen
Pferde rannten mit dem Wagen dem Plisrrsauübergang zu , welchen der
Eilzug kaum passirt hatte , und drückten die Barriere ein. welche der Weichen¬
wärter eben zurückschieben wollte , wodurch letzterer zu Boden geworfen wurde
und zwar keine gefährliche Verletzung wohl aber eine sehr starke Haut-
schürsung und eine Verletzung an der Hüfte erlitt.

O b e r n d o r f , 2l . Nov . Heute früh zwischen 1 und 2 Uhr wurde
in der Nähe der Gieiner ' schen Wirthschoft ein junger Mann in bewußt¬
losem Zustande mit einer bedeutenden Wunde am Hinterkopse aufgefunden.
Es konnte bisher noch nicht festgestellt werden , ob dis Verletzung von einem
Falle herrührt oder ob eine- Gswaltthat vorliegt . Vier junge Burschen
sind bereits gefänglich eingezogen morden ; die eingeleitete Untersuchung
wird wohl bald ergeben , ob ein Verbrechen an dem Unglücklichen . dessen
Zustand , wie wir hören , ziemlich hoffnungslos sein soll, begangen worden ist.

Reutlingen.  23 Nov . Heute Vormittag 5 Uhr brach in einem
an der Hauptstraße mitten in der Stadt in Pfullingen  gelegenen Ge¬
bäude ( Wohnung und Scheuer unter einem Dach ) Feuer aus , wodurch die
Scheuer mit Heu- und Slrohvorräthen vollständig medergebrannt ist. Das
Wohngebäude wurde erheblich beschädigt . Dank der lobenSwerthen Thälig-
keit der Pfullinger Feuerwehr wurde das Feuer auf seinen Herd beschränkt

und blieben die ganz nahe angrbauten Nachbargebäude von demselben ver¬
schont. Die Abgebrannten sind versichert . Ueber die Entstehungsursache de»
Brandes konnte bis jetzt nichts ermittelt werden.

Biberach,  23 . Nov . Heute Nachmittag waren mehrere Arbeiter
mit der Vergrößerung eines an der Waldseeerstraße gelegenen Felsenkeller»
beschäftigt , als sich plötzlich eine Masse Steingeröll loslöste Dabei wurde
einer derselben . Namens Bischof von hier , so unglücklich om Hinterkopse
getroffen , daß er soiort todt aus dem Platze blieb . Der Verunglückte ist
etwa 40 Jahre alt , war verheiraihet . hinterläßt jedoch keine Kinder.

Friedrichshafen.  23 . Nov . In der Traube in Ailingen hatte
sich am Sonntag Abend eine große Zahl Zigeuner eingestellt . E « e. hob
sich ein Streit . Die Zigeuner schlugen Alles , was in der Wirtschaft an
Gerätschaften war , klein zusammen , und bedrohten Wirlh und Gäste , so
daß Morgens 2 Uhr die Feuerwehr allarmirt wurde . Dieselbe rückte be¬
waffnet aus und überwältigte die Ruhestörer , welche durch Landjäger an da»
K. Amtsgericht Teltnang abgeliefert wurden.

Badeu,  24 . Noo . , Morgens . Der in der ersten Hälfte der Nacht
sehr gute Schlaf wurde nach 2 Uhr durch leichte Gliederschmerzen etwa»
unruhiger . Diese Schmerzen sind heute Morgen vollständig geschwunden
und ist da« Befinden S K. H . des Großherzogs auch dem subjecOven Ge¬
fühle nach ein ganz erwünschter . Die Temperalur beträgt 34,6 bis 36,7.
Der Puls macht 64 Schläge in der Minute . Eßlust befriedigend . Da»
nun schon eine Reihe von Tagen anhallende günstige Befinden läßt ein
ferneres ungestörtes Fortschreiten der Reconvaleszenten S . K. H . mit größter
Wahrscheinlichkeit erwarten und werden deßhalb von heute an tägliche Bul¬
letins nicht mehr ausgegeben.

Berlin,  23 . Ncv Ter „Reichsanz " berichtet : Das Befinden de»
Kaisers  ist noch nicht der Art . daß er das Zimmer verlassen kann ; die
Nachtruhe wurde hie und da durch empfindliche Unterleibsbeschwerden ge¬
stört . Der Kaiser hat sich auf die Erledigung der noihwendrgüen Regie-
rungSgeschäste beschränken müssen. Nachmittags empfing der Kaffer den
Großherzog von Mecklenburg - Schwerin.

Peine,  21 . Nov Heute Nachmittag 2^ Uhr entstand , wahrschein¬
lich durch Unachtsamkeit , im Destillirhause der R a f f i n e r i e der Deut¬
schen Petroleumbohrgeseltschaft  Feuer . Tie hoch empor
lodernde Flamme lockte fast die ganze Einwohnerschaft von Peine zur
Brandstelle und Gerüchte über den Totalverlust der Rasfinerie verbreiteten
sich schnell. Soeben 6 Uhr Abends komme ich von der Brandstelle . Dre
Gefahr ist vollständig vorüber . ES ist nur der Destillirraum ausgebrannt,
während die ganze sonstige Anlage , Dampskefsel und sämnrtliche Vorrärhe
unbeschädigt geblieben sind. Die Rasfinerie kann in 14 Tagen wieder
arbeiten . Ich schätze den Schaden auf höchstens 500O

Bremen,  22 . Nov . Der Postdampfer Mosel,  Capt . I Hesse,
vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am 7. Noo . von Bremen
und am 9. Nov von Söuthampton abgegangen war,  ist gestern 8 Uhr
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen.

Bremen,  23 . Nov Der Postdampfer Köln,  Capt . Th . Jüngst,
vom Norddeutsch -n Lloyd in Bremen , ist gestern Morgen wohlbehalten rn
New - Orleans angekommen.

Paris,  21 . Nov . Gestern ist die ElektrizitätSauSstel-
lung  geschlossen worden . Der Zudrang an diesem letzten Tage war
ungeheuer . Es hatten sich nicht weniger als 30,000 Personen eingesunden.
Der Thürschluß wurde durch einen ohrzerreißerrden Lärmen angekündigt.
Alle die unzähligen Maschinen der Ausstellung begannen gleichzeitig zu
pfeifen , alle elektrischen Glocken zu läuten , und das Publikum entfloh unter
lautem Gelächter , indem es sich di? Ohren verstopste . Alles in Allem
betrachtet man die Ausstellung als einen großen Erfolg . Besonderen Bei¬
falls erfreuten sich bei der großen Menge dre telephonischen Experimente,
welche den Jndnstriepalast mit der großen Oper in Verbindung setzten.
Als erster Abonnent aus die Theaterlelephone hat sich Jute » Grövy ge¬
meldet . Von morgen an wird man im Elysee die Vorstellungen der Oper,
der komischen Oper und der Komödie franyaise aus der Ferne anhören
können. — Auf der Paris - Lyon - Marseiller Bahn  ist schon
wieder ein Expreßzug  zwischen Senozan und Fleurville entgleist;
dicßmal wurden blo « 4 Passagiere leicht verwundet.

— Aus Pari»  wird der N . Fr . Pr . geschrieben : Vor einigen Tagen
starb in einer elsnden Dachkammer hterselbst der Baron Paul Krüde-
ner,  der Sohn der berühmten Frau v . Krüdener , welche bekanntlich lange
Jahre die Freundin und Beratherin Alexanders l . von Rußland war.
Hhr Sohn , rn der letzteren Zeit von einer wahrhast erschreckenden Mager¬
keit, gehörte einst zu den eleganten russischen Marineoffizieren . Nachdem er
ein beträchtliches Vermögen durchgebracht , nahm er 18 . 1, um der Schuld-
Haft in St . Petersburg zu entgehen , seinen dauernden Aufenthalt in
Paris . Hier arbeitete er für einige legitimistische Journale , denen er Aus¬
sätze über den Vollheil lieferte , der für Frankreich durch die Wiederher-
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stellung der Monarchie in den Beziehungen zu Rußland erwachsen würde.Da diese Artikel entweder gar nicht oder doch schlecht honorirt wurden,so befand sich der Baron oft in der verzweifeltsten Lage . Daß er nichtvöllig unterging , sich vielmehr noch 10 Jahre halten konnte , verdankte erder Güte des Fürsten Orlow , des Botschafters seines Vaterlandes . Deß-gleichen ließ ihm der Großfürst Konstantin , so oft er in Paris anwesendwar . Unterstützungen zukommen. Diese wurden aber meist sofort verjubelt.Kaum fühlte sich nämlich der Baron wieder im Besitze einer gefülltenBörse , so erwachte in ihm die Erinnerung an einstige Tage des Glanzesso mächtig , daß er nicht eher ruhte . bis er den letzten Frank verschleuderthatte . Den Illusionen eines einzigen Abends opferte er das Geld , welche-für einen viertel - , ja halbjährigen Lebensunterhalt bestimmt war.

Vermischtes.
— Ein in London  erscheinendes Fachblatt bringt die Nachricht , daßdie englische Unitosi lolepbono 6 ompsn ^ damit umgehe , inKurzem eine telephonische Verbindung »wischen Liverpool . Manchester undLondon einzurichlen . Betreffend die Verbindung Brightons mit Londonsei von der gen . Gesellschaft bereits um Konzessionirung beim Generalpost¬meister eingekommen . Anknüpfend an diese Mittheilunz geht der Wes .Ztg.die Notiz zu , daß bereits zwischen dem Schlöffe der Königin in Londonund dem Schlöffe Osborne auf der Insel Wight eine telephonische Ver¬bindung besteht. Diese Mittheilungen sind insofern von Interesse , als dasdeutsche Reichspostaml bislang die Auffassung vertritt , daß nur auf Ent¬fernungen von 10 Kilometern telephonische Verbindungen herzustellen sind.

Gute Lehren.  Mr . Bamoplde , ein alter Gauner , der durch vieleJahre die englische Polizei vergebens nach seiner Person schmachten ließ,hat mit großer Freundiichkeir bei der Gerichtsverhandlung , die gelegentlichfeiner endlichen „Habhaflwsrdung " stattfand , einige Geheimmittel genannt,die am besten geeignet sind, einen Menschen unkenntlich zu machen . „Daist vor Allem ein gutes Haarfärbemittel zu empfehlen , welches wenige Schil¬linge kostet und in einigen Stunden Augenbrauen . Haare und Bart in grauer,.rother . blonder , schwarze Farbe verändert . Sehr nützlich ist der Saft derWallnuß , der die Hautfarbe ganz bräunlich erscheinen macht , sowie da«Rauchen einer Cigarre , die 24 Stunden in Oel gelegen und die das Ge¬sicht mit dem schönen Dunkelgelb der Mulatten versiebt . Von größtemWerthe jedoch sind zwei kleine Stöpsel , die man in dis Nass steckt, diesebringen nicht allein eine Wandlung der Form dieses Organs hervor , son¬dern sie verändern auch die Stimme . Augengläser sind nicht immer zuempfehlen , denn man muß daran gewöhnt sein, damit Kenner nicht merken,daß man vorsätzlich nach ihnen gegriffen . Hinken ist nicht schlecht, aber manmuß es verstehen ; ist man ein Pfuscher , so genügt der Blick eines Polizei¬beamten , um sofort die Sache aufzuklären ." Der Gerichtshof war von die¬sen Eröffnungen höchst amüsirt und sprach Mr . Bamoylde ein Honorar von18 Monaten Zwangsarbeit zu.

Calw.

Landwirthschastlicher Wezirksverein.
Am 1. Januar 1882 beginnt wieder ein neues Abonnement auf„das landwirthschaftliche Wochenblatt,"  und hat die K.Csntralstelle für die Landwirthschaft die Bezüksoereine angewiesen , diepro 1. Januar richtig gestellten Mitglieder - Verzeichnisse am 10 . Dez. andie Expedition des Blattes einzusenden . Dieser Termin wird von jetzt anmit besonderer Strenge eingehaiten werden , und werden detzhalb alle die¬jenigen , welche in das Abonnement , resp . in den landwirthschaftlichenVerein einzutreten wünschen, eingeladen , ihre Anmeldungen spätestens

am 8 . Dez.  bei dem Vereinsseccetär Horlacher schriftlich  einzu-reichen . Meldungen nach diesem Termine können für den 1. Januar 1882unter keinen Umständen  mehr berücksichtigt werden
Desgleichen haben Austritts - Erklärungen  für das Jahr1882 nur dann Gültigkeit , wenn sie ebenfalls vor dem 8 . Dez . demSecretär angezeigt werden . Spätere  Abmeldungen können von derVerpflichtung zur Zahlung de« Jahresbeitrag » von 2 unter keinenUmständen befreien.
Die Herren Ortsvorsieher werden freundlichst ersucht, auch ihrerseitszur Richtigstellung des Mitglieder . Verzeichnisses dadurch beizutragen , daßetwaige Aenderungen in der Liste durch Todesfall , Wegzug  unddgl . bi« zum 8 . Dez dem Secretär angezeigt werden.
Sämmtlichen Vereinsmttgliedern wird mit Beginn des neuen Jahresals Vereinsgabe  die „Kurze praktische Anleitung zum Obstbau vonHeinrich Graf Adelmann " zugcstellt werden.
Calw , 24 . Nov . 1881 . Der Vereinsvorstand:

F l a x i a n d.
E . Horlacher.  Secr.

Calw.

Lan- wrrthschaftlicher Wezirksverein.
Am Mittwoch , den 30 . Nov . , ( Andreaefeiertag ) hält der landw.Bezirksverein eine Wanderversammlung  im Lamm in Zavel-stein  und werden nicht nur die Vereinsmitglieder , sondern auch sonstigeFreunde der Landwirthschaft hismit freundlichst eingeladen , diese Versamm¬lung zahlreich zu besuchen. Die Verhandlungen beginnen um 1 Uhr undstehen folgende Gegenstände auf der Tagesordnung:

1) die Anlage von Baumschulen und die Beschaffung der für den nächstenBedarf nöthigen Obstbäume;
2^ die Errichtung einer Beschälstation in Calw;
3) die Resultate des im vorigen Jahre vorgenommenen Saatsrucht-wechsel» und hieran anschließend ein Vortrag über Feldbestellung undDünger - Behandlung.

(Diejenigen VrreinSmitglieder , welche im letzten Jahre Saatfrucht durch denVerein bezogen und oie auSgezebene Tabelle zum Eintrag des Erndle - Ergeb¬nisses noch nicht cingeschickt haben , werden freundlichst ersucht , dich in dennächsten Tagen zu thun .)
Die Mitglieder des Ausschusses  versammeln sich Vorm.10 Uhr zu einer Vorberathung im Versammlungslokale . Um 12 Uhr findetein gemeinschaftliche« Mittagessen statt , und werden diejenigen , welche andemselben Theil nehmen wollen , freundlichst ersucht, sich spätestens den Tagzuvor bei Hrn . Roth fuß  zum Lamm anzumelven.
Calw , 24 . Nov . 1881 . Der Vereimvorstand:

F l ax la n d.
E . Horlacher,  Secr.

K. Standesamt Galw.
Vom 18 . bis 25 . November 1881.

Geborene.
15 . November . Johanna Margaretha , Tochter des Ludwig Bühner , OberamtSgeo-meterS hier.
17 . , Anna Sophie , Tochter des Karl F . iedrich E ŝig, MetzgerS hier.23 . , Rudolf , Sohn des Rudolf Scheuerte , MetzgerS hier.

Getraute.
20 . , Leonhard Wadlinger , Fabrikarbeiter und Wittwer von Dernbach undChristine Gotliiebin Lang von GiUtlingen , hier wohnhaft.

Gestorbene.
19 . „ Marie Friedericke , Tochter des Karl Heinrich Aichele , Küfers hier,2 Jahre alt.

Amtliche Aekanntmachungen.

Neuweiler,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

Dar K. Amtsgericht Calw hat am
21 . d . Mts . die Zwangsvollstreckung
in da « unbewegliche Vermögen des

Friedrich Gall,  Schuhmachers
in Neuweiler

angeordnet , und der Gemeinderaih
dahier als Vollstreckungsbehöcde am
heutigen Tag folgende Liegenschaft
zum Zwangrverkauf bestimmt:
PN . 57.

71 qm Ein zweistockigtes Wohn¬
haus von Holz mit Nagel¬
schmiedwerkstätte . gewölb¬
tem Keller und Ziegeldach,
außen im Dorf , an dem
Ortsweg;

14 „ Hofraum beim Haus,
Brd -Vers .Anschlag 1560

Sl -A. 1400
mit Wohnungsrecht de« Joh . Fr.
Gall  belastet.

PN . 67.
— s 30 qm Gemüsegarten.
18 „ 18 „ Gr as - u . Baumgarten,
18  a 48 qm hinten im Dorf;

St - A.  2 fl . 56 kr. Mit Leibgeding
des Joh . Fr . Gall  belastet.

Gveräthl . Anschlag von Haus und
Garten 1500 vIL

PN 180
0.

84 a 15 qm Wechselseld,
4 „ 92 „ Laubholzgebüsch , süd¬

östlich.
3 „ 04 „ dto . nordwestlich,
3 „ 89 „ un beständ . Weg.

96 a — qm m der Halden;
St .-A. 5 fl . 20 kr. zu Vis mit Nutz¬
nießung des Johannes Günther
belastet;

Gderäthl . Anschlag 600
PN 187

3 a.
41 a 69 qm Wechselfeld,

6 , 58 „ La ubholzgebüsch.
47 » 27 qm tu der Halden;

mit UeberfahrtSlast . St .-A. 2 fl. 39 kr.
Gderäthl . Anschlag 400

Diese Liegenschaft kommt am
Montag , den ». Dezbr . d I .,

Vormittags iv Uhr,

aus dem Rathhause in Neuweiler im
ersten Ausstreich zum Verkauf , was
mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , >daß als Verwalter Gemeinde¬
rath Lörcher  hier und als Ver¬
kaufs - Commission neben dem Unter¬
zeichneten noch Schultheiß Strehler
hier , und als Stellvertreter Gemeinde¬
rath Schanz hier bestellt ist.

Den 24 . Oktober 1681.
Namens der Vollstr .- Behörde:

Hülfs -Beamter
Amtsnotar
D i p p e r.

Revier Hirsau.

Radelreisig - und
Stängchen -Verkarrf.

Montag,  den
28 . d . M ., Vormit¬
tags 9 Uhr kommen
im Löwen in Ober¬
reichenbach 30 Flä¬
chenloose Streureisig

mit Stängchen vom Distrikt Wecken-
Hardt . Abth . Küchenbrückle, u. 10 Loose
Scheidholzreisig von verschiedenen Ab¬
theilungen zum Verkauf.

K. Revieramt.

Holzbronn.

Fahrniß-Berkails.
In der Konkurssache des Jakob

Dreher,  Schreiners in Holzbronn,
bringe ich in der Wohnung des Ge¬
meinschuldners am

Freitag,  den 9 . Dezember,
von Vormittags 9 Uhr an

gegen Baarzahlung im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf:

allgemeinen Hausrath und Hand¬
werkszeug,

wozu ich Liebhaber einlade.
Den 22 . November 1881.

Konkurs - Verwalter:
Amtsnotar von Teinach

D i p p e r.

>Gechingen.

Bauholz-Verkauf.
Montag , den 28 . und

Dienstag,  den 29 . d. Mts . ,
kommen 600 Stück sehr schönes roth-
tanncn Holz von 12 — 25 m Länge
und bis zu 40 om Durchmesser zum
Verkauf , wozu einladet

Schultheiß
F . Ziegler.

7̂ 4« ^ ?
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Calw.

Aufforderung
zur Wahl von 4 Gemeinde-

raths-Mitgliedern.
Im Dezember 1875 wurden auf

6 Jahre als Gemeinderaihs - Mttglieder
gewählt die Herren:

S taelin,  Julius , Fabrikant.
ff Schütz , Emil , meä vr . ( er¬

setzt 1877 durch Hrn . Carl Bock.
Kaufmann , welcher von hier
fortgezogen ist) .

Leonhardt,  Friedrich , Kauf¬
mann.

Bozenhardt,  Karl d . Aelt .,
Nothgerbermeister.

Es hat hiernach eine Nsuwahl zu
erfolgen bezüglich der mit diesen Herren
besetzt gewesenen Stellen und sind deß-
halb 4 Mitglieder auf die 6 Jahre
1881/87 zu wählen.

Die Wahlmänner werden aufge¬
fordert , die Stimmzettel an dem be¬
stimmten Wahltage
Montag , den 5 . Dezember 1881,

Vormittags von 8 — 12 Uhr,
Nachmittags von 2 — 5 Uhr,

auf dem Rathhause abzugeben . Wenn
an diesem Tage nicht mehr als die
Hälfte der wahlberechtigten Einwohner
abstimmt , so ist ein weiterer Termin
anzuberaumen.

Die Erwählung der Aurtretenden
ist zulässig . Die Abstimmung ist ge¬
heim . Jeder Wähler hat persönlich
einen Stimmzettel in die Wahlurne
niederzulegen , auf welchem die Ge¬
wählten mit Voi - und Zunamen und
Stand genau zu bezeichnen sind. Ueber
alle wahlfähigen Männer der hiesigen
Gemeinde ist ein namentliches Ver¬
zeichniß — die Wählerliste — aus
dem Rathhaus aufgelegt . Einsprachen
gegen diese Wählerliste können von
jetzt an bis zum 1. Dezember 1881
Avends 5 Uhr bei dem Gemeinderath
vorgebracht werden . Die Versäumniß
dieser Frist zieht für den in die Wäh¬
lerliste nicht Aufgenommenen den Ver¬
lust des Stimmrechts für die gegen¬
wärtige Wahlhandlung nach sich, es
sei denn , daß der Wahlberechtigte aus
offenbarem Versehen der Wahl - Com-
mission in die Wählerliste nicht aus¬
genommen worden wäre.

Calw , 17 . November 1881.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt
Ostelsheim.

Am Don¬
ner  st a g , den
1. Dezember,

Vormittags 10
Uhr . aus dem
Gemeindewald
Lochwald , Ab-

Iheilung Loch
100 Stück Baueichen von 1 bis

6 Festm . haltend.
Zusammenkunft im Ort.

Gemeinderath.
Vorstand:
Stahl.

geordnet und den Gemeinderath hier
als Vollstreckungsbehörde mit dem
Vollzüge beauftragt . Als Verwalter
ist bestellt Gemeinderath G . Conath
in Holzbronn . Mitglieder der Ver-
kausskümmission sind Notar Haffner
in Calw und Schultheiß Dreher,
und in dessen Verhinderung Geme 'mde-
rath I . Wacker in Holzbronn.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am
Mittwoch,  den 28 . Dezember 138l,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus in Holzbronn »um
erstenmale zur öffentlichen Verstei¬
gerung
P .N . 28 . 20 a 30 gm Gras - und

Baumgarten in Lauchgärten.
Steueranschlag 3 fl . 53 kr.

Gemeinderäthl . Anschlag 1000
P N . 893 . 9 a 76 gm Baumacker im

Lauch . Steueranschl . 56 kr.
Gemeinderäthl . Anschlag 200 ^ 6

P .N . 700 . 32 a 4? qm Acker im
hintern Bühl am Todtenweg.

Steueranschlag 4 fl. 8 kr.
Gemeinderäthl . Anschlag 700 vkb

P .N . 184 . 7 a 90 qm Acker im Unter¬
hardt . Sleueranschl . 1 fl . 15 kr.

Gemeinderäthl . Anschlag 200
Den 23 . November 1881.

Gsmeinderath
als V ollstreckunasbebörde.

Calw.

Verkauf.
Im Zwangrvollstreckungsweg wird

am kommenden
Montag,  den 23 . d. M .,

Nachmittags von Uhr an
bei Herrn Adlerwirth Dingler ' s
Scheuer hier im öffentlichen Ausstreich
gegen sogleich baare Bezahlung zum
Verkauf gebracht:

ein bereits noch neues Bernerwägele
mit Federn , 2 AuSwägwaagen
mit 5 St Gewickt , eine Stuben¬
uhr , eln neues Küchenkästle, ein
Strobstuhl sammt Messer , eine
neue Raufe , eine Leiter , ein
Traggeschirr , ferner 4 Bütten
und ein Güllensaß.

_Gerichtsvollneher ( St -V .) .

Geldauszulkihen.
Bei dem Schulfond Oberreichen¬

bach liegen 230 zum Ausleihen
parat.

Schulfondspflege.

Privat - Anzeigen.

Althengstett.
Unterzeichnete beabsichtigt , am

Mittwoch,  den 30 . Nov . 1d81,
Mittags 1 Uhr,

eine

Auktion
abzuhalten , und kommt vor:

ein vollständiger neuer Handwerks¬
zeug für Kübler , 1 Pflug und
Egge , 1 Waldsäge und sonstige
Gegenstände.

Jakob Weiß,
Kübler und Kitters Wtw.

Holzbronn,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts
Verkauf.

Da « K. Amtsgericht Calw hat
am 5. 12 .November 1881 die Zwangs¬
vollstreckung in da - unbewegliche Ver¬
mögen des Johann Georg Christian

Wischer,  Bauern in Holzbronn an-

Ein freundliches Logis mit 3 Zim¬
mern , Küche und sonstigen Erforder¬
nissen, sowie großen Parterre -Räum¬
lichkeiten . zu jedem Geschäft oder
Magazin passend . ebenso eine große
Bühne , sind sogleich oder bis Licht¬
meß zu vermiethen.

Ernst Stand,  Bildhauer.

Akkord.
Da « Ausroden von einem Theil

meines Grundstücks am Waltmühle-
weg vergebe ich am

Montag,  Abend 6 Uhr,
den 28 . November,

in der alten Post im Abstreich.
Lusttragende sind mit dem Be¬

merken eingeladen , daß das betreffende
Stück am nächsten Sonntag  Nach¬
mittag vorgezeigt wird.

C Zk- gler,
Postfekretär . >

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Maier.  Bäcker.

Palmkuchen,
bestes Kraftfuttermittel für Milch-
und Mastvieh , Schweine und Schafe,
empfiehlt

Liuik Livarzx » .

Pettfedern und Flaum,
Sommerrupf , doppelt gereinigt , em¬
pfiehlt zu äußerst billigen Preisen

G . F . Acker.
Fu miethen gesucht

in Teinach oder - essen
nächster Nahe.

Eine ganze Villa oder ein Haus
wird über die Sommermonate  zu
miethen gesucht.

Gefl . Anträge unter Angabe des
äußersten Preises und unter Angabe
der genauen Beschreibung wollen ge¬
richtet werden an

Chr . Pfeiffer , Stuttgart,
Schulstr . 17.

Gute Holzasche
kauft fortwährend

I . Ziegler
zur alten Post.

Ein Logis
mit Küche hat bis Lichtmeß zu ver¬
miethen

Schwämmle,  Metzger,
beim Waldhorn.

Eine neue  schöne Auswahl in

Flanell -Hemde « ,
Baumwoll-Flanell-Hemden

von vK 1. 90  L an,
Flanell zu Hemden und Kleidern,

Baumwoll -FIanell
von 30 L an,

Cachenez
(wollene und seidene Herren-

Haistücher)

Unterhosen u .Leibchen,
baumwollen gewobene in allen Gatt¬
ungen und Größen , Manns Unter¬
hofen von 1. an empfiehlt bei
billigst  gestellten Preisen

Crnft Schall.

Kaumwokk - FkaneÜ
in größter Auswahl von 50 Pfg . pro
Meter — 30 Psg . pro Elle an em¬
pfiehlt

G . F . Acker.

Heimsheim.
Unterzeichneter verkauft

zwei überzählige

Einspänner-
Pferde

noch zu jedem Geschäft tauglich.
Den 22 . Nov . 18 >1.

Posthalter Widmann.

Ein junges

Muttelschlockl
hat zu verkaufen

Lohr er.  Bäcker.
Für bevorstehende Verbrauchszeit

empfehle:
Gestoß. Zucker (einige Sorten),

Mandeln (große ausgelesene).
Citronat und Orangeat,
Zibeben und Rosinen,

Feigen,
Citronen und Orangen,

feinste Vanille,
Gewürze,

Havana-Honig (rum Backen),
Neue Zwetschgen,

feinstes Sprengerlesmehl,
zu äußerst billigen Preisen.

^Liiert Conditor,
Bahnbofslraßs.

Neubulach

700 Mark Weggeld
hat sofort in einem oder mehreren
Posten zum Ausleihen

Heinrich Roller.  Schmied.

Saatmanns

Hausmittel
1. gegen Magenlciden , Magenschwäche,
Magenkrampf , Magenvcrschleimung , Kolik
Diarrhöe , Verstopfung , Schwindel , Kopf¬
schmerz rc . , 2 . gegen Husten , Catarrh,
Eatarrhaifieber , Brustverfchleimung rc. ,
3 . gegen Gicht , Rheumatismus , Steifigkeit
der Gelenke rc . ; altbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmittel , ( die in keiner Familie
fehlen solllcn, ) welche man sich mit ge¬
ringen Kosten selbst bereiten kann,
theile ich Allen , welche eine Freimarke zur
Rückantwort einsenden , kostenfrei mit

B . Becker , S eesen - Brann s ch weist

Rührer
Nußkohlen

habe ich von jetzt ab auf Lager , Preis
billigst.

Chr . Deyle.
Fahn weh - Essen)

ist wieder zu haben im
Comptoir d. Blattes.Ich habe 16 Rm . sehr schönes

buchenes

Scheiterholz
um billigen Preis zu verkaufen.

Louis Rentschler.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 27 . November.

I. Advent.
Vorm . ( Pred .) : Hr . Dekan Berg.

Feier des h . Abendmahls.
Opfer für den Gustav - Adols - Vercin.

(Keine SonntagSschule und Kmderlehre .)
Nachm . ( Pred .) nm 2 Uhr in der Kirche:

Hr . Helfer Braun.DSMttM.
Ein größere « Quantum schöne

Obstbäume hat zu verkaufen und ladet
Käufer hiezu sreundlichst ein

OA .-Baumwart Kurz.

Gottesdienste
in der Evangel . Methodisten -Kaprlle.

Sonntag,  Morgens fl '/ , Uhr.
» Abends 8 ,

I . Zippercr , Pred.
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Gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in ZAuksktN zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
_2r . Tliuxsr.

Zur Beachtung für Hausfrauen!
Die Flachs-, Hanf- L Abwerg-Spinnerei von Wilh. Jul . Münster in Freudenstadt

liefert den Schneller von 1000 Umgängen gleich 2000 württemb . Ellen oder 1228 Meter Fadenlänge für12 Pfennig Spinnlohn , so daß bei dieser Spinnerei 1000 Meter Fadcnlälige , der sogenannte Mcterschneller,aas nur 9^ Pfennig zu stehen kommt.
Beide Frachten hin und her übernimmt die Spinnerei , auch sind die Weblöhne billigst gestellt.Für obige Spinnerei übernehmen Spinnmaterial

«RIv vnlvi » :
Iwids Drsiss , Mittwe , Eakw. Postagent ULNSöllNLNll, simmcrsfekä.
Kaufmann Trans - Lsr , Eakw. laco - LöU, Aktstengftctt.
8 «kulkckrer üsindaräi , Neubukacü. 1°. 2uiU2lsr , Gelingen.
I 'r . 8odosnlsn , Eiebenzekk. >1. 8 . Nall , Neumeiker.

0 . Lattlsr , Deckenpfroua . Kaufmann 2Z>r1 ^ isodsr , Gstekskeim.
1̂ . Dsoksr , Nüttwe , stammkeim . ? r . Orassr , Uaterreickenkack.

Freiburger- Loofe.
Niemand versäume , sich sofort

wieder ein oder mehrere dieser ebenso
soliden als preiswecthen und reich
dotirten

Llll6d6N8 -I .0086
anzuschaffen . Da jedes Loos ge¬
zogen wird und seinen Werth nie
verliert , eignen sich dieselben vor¬
züglich auch zu Festgelcherken.

Der kleinste Treffer steigt auf
?r . 21. — in Gold , fernere Treffer:
3 mal 45,322, — 2 mal 32,222,
5 MLl 25,222, — II mal 22,322,

17 mal 15,322 krsnos in Solä sto.
So lange Borrath veisenden diese

Loose ä 19 50 per Stück 510
Stück vtL 190 . —) gegen Êinsend-
ung des Betrages oder unter Post¬
vorschuß

6. He/iees, össe !, ( Lobrvoir)
An - ö- Verkauf sämmtlichrr An-
lehensloofe . Prospekte gratis.

Oeffentlicher Vortrag
im Hör -Saale - es Gcorgenäums

am Montag, den 28. November 188l , Abends 7 /̂2  Uhr.
Gehalten von Herrn Albert Engelbrecht in Altdürgüber

„Ukrick » von Outten,
äer patriotifebe Kumunift".

>eiünacbt8-Ä ugfteklung!
Dieselbe ist nun eröffnet und bietet:

Puppenköpse , Körper , Täuflinge , gekleidete Puppen , Puppen-
küchrn und Zimmer , Möbel , Schuhe , Strümpfe , Kauf¬
läden , Baukästen und Baukastenwagrn , Wiegenpferde,
Pferde auf Rädern , Fuhrwerke in Holz und Blech,
Puppenwagen , Schiebkarren , Helme , Säbel und Gewehre,
Gesellschaftsspiele , Drahl - und Strohkörbe , Schatullen,
Näh - und Häckclctuis , Schablonen , Christbaumverzier-
ungen , Lichter und Lichterhattrr etc. etc.

kn außerordentlich reichhaltiger Auswahl zu billigst gestellten
Preisen . Zu zahlreichem Besuche ladet höflkchst ein

Ovlslvrivii.

iE

Empfehlung.
Dorhangstoffe von 18 Pfg. an, !Bettvorlagen , schöne Auswahl,
Madapolam , jLäuferstoffe , von 40 Pfg. an,
Shirting,
Hemdeinfätze,

Tischdecken,
Schürzen aller Art,

Taschentücher , weiß und sarbigZ Weistwaaren in den verschie-
Bettüberwürfe , ! densten Artikeln,
empfiehlt in neuer Auswahl billigst

VrauKott .

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
mache ich bekannt , daß ich den Verkauf meines Gasols
für Calw und Umgegend

NM,» ürviu HarlünKer in Oallv
Übertragen habe , und wolle man sich bei Bedarf gsst.
an denselben wenden.

O . LMvirlkeli »,

Nächsten Samstag,  den 26 November , halte ich

H ' bolrannto

8piM6roi Lokornrouto in llavonsburK
ükornekmen wir fortwäbrenä ? 1erods, Hank unä 2um Lpinnsn
an :! isssdsn unter Lusicborung - bester OeäienunA.

Oie LiasnoadnkraLdt bin unä 2vrüoL übsrnimmt äls ? adrik
unä berecknet tür clen Lcbneller von 1228 Noter bsngo 12 kksnuiZ
Lxillnlodn . Oie Agenten:

in Orrln' ILrszrz ». Sailer.
„ Nerklinssen t ' . W'.
„ 8t3mmkeini
, , lielen ! ronn V.

Sllborvo NsäaMa

Mctzclsirppe
«ozu sreundlichst eirrlade.

G . Schneider , Metzger,
Bahnhosstraße.

8 kräftigste und verbefferte I
ui »«t LLvHvvkv ß

liefert innerhalb 2 —4 Wochen die is>-r--,<npiom
Flachs -,Hanf -^ Abwergfpinnerei

und mechanische Feinenwcberci

^ SchtttzhtiM
wm »v. in vollzähligem Meterschneller ; bei ««n-i,--, » 7».

guten Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung
werden dis Stoffe der ganzen Faserlänge »ach versponnen.

Ausnahmsweise wird in diesem Winker Flachs , Hanf
und Werg für Spin »- und Weblohn angenommen , 'jedoch nur dann,
wenn das Spinnquantum mindestens 30 Pfund beträgt.

Die Vermittlung besorgen die Herren:
kl. Aoksr , Lslrv . äakob V/als , VViläberx.

kl. 3od ^ si2sr , Ostelsboim . 2dr Lirails , ^ ilken §8telt.
2dr . LtisgsImL ^ sr , Ooeirinxou.

Druck und Verlag der A. O klschläger ' lchen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Ealw.

lMMnarbeitSschllle Kalw.
Mit dem 9 Jonuar 1882 , beginnt ein neuer Cursus der hiesigen

Frauenarbeitsschule , in welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten.
Zeichnen , Malen , gewerbliche Buchführung und Correspondenz ertheilt wird.

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Fa¬
milien gegen mäßige Pensionspreise (30 - 34 vtL pr . Monat ) wird von
dem Curatorium Sorge getragen

Nähere Auskunft ertheilt die Vorsteherin Fräulein L,li »»und das

Hesch ff fts-LMpfeßluttg.
Dem geehrten Publikum von Stadt und Land mache ich die ergebenste f

Anzeige , daß ich von Palästina wieder zu -ückgekommen bin und mein Ge¬
schäft als Sattler  und Tapezier wieder betreiben werde unter Zu¬sicherung billiger und solider Arbeit.

Achtungsvoll
Carl Ättepp , Sattler und Tapszü r.

im Hause des Hrn . Bäcker Haydk.  Vorstadt.
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